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Vom Winter .Der Winter dieses Jahres hat den 21 . December des vorigen Jahres , Abends 6 Uhr 54 Minuten ,seinen Anfang genommen , nämlich am kürzesten Tag , wo die Sonne in das Zeichen des Steinbocks tritt .

Dos

Vom Frühling .Der Frühling beginnt den 20 . März , Abends 7 Uhr 55 Minuten , wenn Tag und Nacht gleich sindund die Sonne in das Zeichen des Widders überZchr ? ''
_

UebnLrstHsbarkeit , Krankheiten und Krieg .Dem dunkcln .̂HÄiooß der heil ' gen Erde I Uud hofft daß sie entkeimen werdeVertrau »" . wir der Hände That , I Zum Segen nach des Himmels Rath .
Diese Verse ugsikZ

^
^ ßsu Dichters führen dem geneigten Leser die heimathlichcn Fluren vor das Auge , wieer sie wohl selbst^ mit der Hände That gepflügt und besäet hat und dann den langen Winter durch allem Unbill desWetters aussttzeii muh , oft nicht einmal geschützt durch die leichte einhüllende Decke von Schnee , bis in 's Mark hineinfrierenh ^ vaß gar manches der kleinen Keimlein stirbt , dah kaum seine Augen dem schönen Dasein geöffnet hat : wie^ SKtider Frühling die tief und unsichtbar waltende Kräfte der Natur entfaltet , allüberall reiches und üppiges Lebe »heraussprieht , dah es eine Helle Lust und Wonne ist. Glücklich , wenn dann die kalten Maifröste dem schon erstark¬ten Pstanzenwuchs und den aufgeblühten Knospen nicht mehr zu schaden vermögen ; wehe aber , wenn das jungeLeben noch nicht kräftig genug ist, um die Angriffe zu ertragen , oder wenn der Regen den nassen Sommer durchdie Gewächse erkältet , das sie krank werden und taube Früchte bringen , oder wem drc brennende Sonnenglut h ihre

, Kräfte in Fieberhitze aufzehrt , baß sie nichts mehr zu leisten vermögen und dem ,cühen Tod entgegensiechen . Derfromme Sämann wandelt bedächtigen Schrittes durch die Furchen dahin und streut die Körner nach links und nachrechts . Er bedenkt wohl alle diese Zufälle , aber er vertraut dennoch der heiligen nährenden Erde die Saat , der erferner Hände That gewidmet hat , und hofft daß sie zum Segen für ihn und seine Mitbcüder entkeimen werde , nachdes Himmels Rath . Haltet ihn in Ehren diesen braven Sämann .Der Hinkende , der mit den Sternen verkehrt und es sich manch säuern Schweißtropfen hat kosten lassen , um demgeneigten Leser die Zeiten zu weisen bei Tag und bei Nacht , den Sonnen - und den Mondenschein und der Sterne Laufhat hierbei noch seine eigenen Gedanken . Wenn er so durch einen freundlichen Ort kommt , z. B . Lörrach oder Zo -
fingen , und sieht die rothbackigen Kiudergefichter , die ihm so frisch und frei zunicken , so meint er, daß die auch ein Saat¬feld seien, das einen einsichtigen Sämann nöthig habe . Und Gottlob , er kennt manche solche, liebevolle und aufmerksameVäter und Mütter , den wackern und kenntnißreichen Lehrer , der die Saat von tüchtigem Sinn , nützlichen Kenntnissenund geraden Gedanken aussäet in das kindliche Herz , daß eS wiederstehe des Lebens Frösten nicht zufriere in der Selbst¬sucht, nicht erkalte in den Regengüssen des Schicksals , nicht verbrenne in der Gluth des Lebenskampfes , sondern erstarkeMd herrliche Früchte bringe zum Segen nach des Himmels Rath . Haltet auch diesen braven Sämann in Ehren lUnd wenn dann die Saat aufgeht und die Früchte reifen , so wich der Friede in eurer Heimath sein , keiq
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Vom Sommer .
Der Sommer fängt mit dem längsten Tag an , rvo die Sonne in das Zeichen des Krebses kommt ,

nämlich am 21 . Juni , Nachmittags 4 Uhr 28 Minuten .

^ -'
r ^

Vom Herbste.
Dieser hat seinen Anfang , wemr ^ ie^ Sonne ^chei^ r andern Tag » und Nachtgleiche in das Zeichen der

Waage tritt , den 23 . September , Morgens 6 Uhr ^ DMM en .
_

Streit um Vorurtheile und Borrechte, kein Zank um Glaubcnsmeinungm lMrd bestehen , keine herrschsüchtigen Fin¬
sterlinge werden euch bethören, alle Bürger des Vaterlandes werden einig sein, ei . teg in dem ernsten Streben , dem
Ganzen zu dienen. Holder Friede , Süße Eintracht, x

Weilet, weilet Freundlich über diesem Land !
Von den Finsternissen .

Das Jahr 1870 bringt uns vier Sonnenfinsternisse, von denen die letzte , und zwei Mondfinsternisse, von
denen nur die zweite bei uns sichtbar sein werden .

Den 17 . Januar begibt sich die erste totale Mondfinsternitzvon 1 U . 28 M . bis 5 U . 8 M . Nachm , welche bei un^
nicht, dagegen im westlichen Nordamerika, im südöstl . Europa , im östlichen Afrika und in Asien beobachtet werden wird.

Den 31 . Januar findet die erste partiale Svnnenfinsternih in der Große von 6 Zollen (der Durchmesser der Sonne
zu 12 Zollen gerechnet) statt, Nachmittags von 2 Uhr 16 Min . bis 5 Uhr 40 Min ., nur in den südlichen Meeren sichihar .

Den 28. Juni von Abds. 10 U . 25 M . bis Mrg . 2 U . 12 M . des 29 . Juni ereignet sich die 2. partiale Sonnen -
finsterniß in einer Größe von 8 " (2/z des Somiendurchm.) , welche hauptsächlich im stillen Weltmeere sichtbar sein wird.

In der Nacht vom 12. auf den 13. Juli verfinstert sich der Mond zum zweiten Male total . Die Verfinste¬
rung beginnt Abends um 9 U . 16 Min . , ist total von 10 Uhr 16 Min . bis 11 U . 56 Min . und endigt Mrg . 0 U . 56 M .
Der Halbschatten der Erde wird wahrend je einer Stunde vor und nach dem Eintritt des Kernschattens in den Mond
an dem letzteren sichtbar sein. In Europa und Afrika wird man diese Erscheinung während ihres ganzen Verlaufes
betrachten können , während ihres Beginnes in Asien und Australien, während ihres Endes im Osten von Amerika .

Am 28. Juli ereignet sich die 3. partiale Sonnenfinsterniß in der Größe von 1 " und zwar von Mrg . 10 U . 52
Min . bis Nachm . 0 V . 15 M ., wird aber nur in den nördlichsten Theilm von Amerika und Asien beobachtet werden .

Den 22 . Dec. werden wir die vierte Sonneiistnsterniß dieses Jahres haben. Sie wird total sein und auf der
Erde überhaupt von 10 U . 45 M . Vorm, bis 3 U. 13 M . Nachm , dauern . In Lahr beginnt sie um 11 U . 52 M .
Vorm , und endigt um 2 Uhr 31 Min ., wobei sie eine Größe von 10" (°/g des Sonnendurchmessers) erreicht . Diese
Finstcrniß wird in fast ganz Europa , im nördlichen Theil von Afrika, in Arabien , Kleinasien und einem kleinen Theil des
NordssienS von Nordamerika sichtbar sein . Die Verfinsterung der Sonne ist total in einem Gürtel , der durch den Süd -
pfim von Spanien , Algier, die Südspitzevon Griechenland und Kleinasiengeht und an der Wolga in Rußland auMust .
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